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Liebe Angehörige der Pfarreiengemeinschaft Geiselhöring-Hainsbach/Haindling-

Sallach – Hadersbach! 

 

Seit 1. September bin ich nun offiziell hier in Geiselhöring ihr Pfarrer. Zunächst 

möchte ich mich kurz vorstellen. 

Mein Name ist Norbert Pabst. Ich bin in Regensburg geboren und dort auch 

aufgewachsen. Nach dem Abitur trat ich in das Priesterseminar in Regensburg ein. 

Bei verschiedenen Praktika konnte ich schon Erfahrung für meine künftige Arbeit 

sammeln.  

Von September 1995 bis zu meiner Priesterweihe im Juni 1996 war ich in Neufahrn 

in Niederbayern als Praktikant und Diakon tätig.  

Dann kam ich als frisch geweihter Neupriester nach Geisenfeld.  

Weitere Kaplanstellen waren noch Neunburg vorm Wald und  

St. Elisabeth in Weiden. 

Danach kam ich nach Großmehring und habe dort meine erste Pfarrstelle 

angetreten.  

Nach 14 Jahren wechselte ich nach Pettendorf, wo ich auch die Pfarrei Pielenhofen 

und die letzten 5 Jahre auch noch Wolfsegg mitbetreut habe. 

Nun bin ich hier als Ihr Seelsorger.  

Vieles hier ist nun noch neu und unbekannt für mich aber ich hoffe, dass es 

trotzdem nicht zu viele Unklarheiten und Missverständnisse geben wird. Sicher 

wird nicht von heute auf morgen alles in der Pfarrei anders werden, aber manches 

wird sich noch ändern oder hat sich schon geändert.  

Glücklicherweise bin ich nicht allein als Seelsorger. Die Mitbrüder im Ruhestand 

und unser Pfarrvikar Pater Pio leisten wertvolle Unterstützung, für die ich mich 

schon im Voraus bedanken möchte.  

Und natürlich freue ich mich über die vielen weiteren haupt- und ehrenamtlichen 

Mitarbeiter, die dafür sorgen, dass unsere Pfarreiengemeinschaft eine lebendige 

Gemeinschaft ist. 

Und nun freue ich mich auf die Zeit, die ich hier verbringen werde und hoffe auf 

eine gute Zusammenarbeit mit allen in den Pfarreien tätigen. 

 

Ihnen allen Gottes Segen! 

Ihr Pfarrer Norbert Pabst 

 



23. Sonntag  im Jahreskreis  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Ezechiel 33,7-9  -  2. Lesung: Römer 13,8-10 
Evangelium: Matthäus 18,15-20: 
» Wenn dein Bruder gegen dich sündigt, dann geh und weise ihn unter vier Augen zurecht! Hört er auf dich, so hast du deinen Bruder 
zurückgewonnen. Hört er aber nicht auf dich, dann nimm einen oder zwei mit dir, damit die ganze Sache durch die Aussage von zwei oder drei 
Zeugen entschieden werde. Hört er auch auf sie nicht, dann sag es der Gemeinde! « 

 

 

 

Sonntag, 06.09.2026 - 23. Sonntag im Jahreskreis 

 

18.00 h  Hl. Messe mit H.H. Pfarrer Dr. Christoph Seidl 
Familie Otto Huber für verstorbene Eltern 

 Familie Anton und Sonja Stocker für verstorbene Eltern und Großeltern  
 Familie Bründl für verstorbene Angehörige 

Familie Bründl für verstorbene Mutter 
 Lkt./KH.: G. Hetzenecker 

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 18,15-20: 

Weil es ja nicht immer so eindeutig ist, wer nun gegen wen gesündigt hat, könnte Jesus auch sagen: Wenn du einen 
Konflikt mit deinem Bruder hast, dann versuche das mit ihm zu klären. Wobei das Augenmerk auf der Versöhnung 
liegt. Wenn es gelingt, „hast du deinen Bruder zurückgewonnen“. Als nächsten Schritt magst du zwei Zeugen dazu 
nehmen, um die Klärung, will heißen: Versöhnung voranzubringen. Reichen die Zeugen nicht, dann soll auch die 
Gemeinde dazu helfen. Und immer sollt ihr in meinem Namen, in Liebe und Respekt unterwegs sein. Sollte dann das 
Ergebnis sein, dass dein Bruder auf dem Holzweg ist und nicht bereit, etwas zur Versöhnung beizutragen, dann – 
aber erst dann – ist Versöhnung und eine Begegnung auf Augenhöhe nicht möglich. Dann geht getrennte Wege. Das 
ist doch mal eine erfreulich andere Herangehensweise an Konflikte. Kein: „Der hat mir …!“; „Die ist böse!“ Und 
deshalb muss ich jetzt sofort zurückschlagen. Nein, da gibt es viele Versuche und konstruktive Schritte. Und selbst 
wenn Versöhnung nicht möglich sein sollte, ist der/die andere immer noch dein Bruder, deine Schwester. Das wäre 
doch eine heilsame Alternative für unser Land und unsere Welt. Lasst sie uns wählen und vorleben.  

  Klaus Metzger-Beck 

 
 

Montag, 07.09.2026 Montag der 23. Woche im Jahreskreis 

19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 

 

Mittwoch, 09.09.2026 Hl. Petrus Claver 
19.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 

 

Donnerstag, 10.09.2026 Donnerstag der 23. Woche im Jahreskreis 

18.30 h  Rosenkranzgebet 
19.00 h  Hl. Messe 

Willi Bäuml für verstorbene Anna Bäuml 
Rudolf Himmelstoß für verstorbene Magdalena Himmelstoß 

 

 

Samstag, 12.09.2026 – Heiligster Name Mariens 
 

17.30 h  Hl. Messe 
Maria und Anton Stocker mit Familie für verstorbene Eltern 
Johann Heinrich für verstorbenen Bruder Xaver Heinrich 
Anton Piendl für verstorbenen Vater, Schwiegervater und Opa Anton Piendl 
Andrea Piendl für verstorbenen Vater, Schwiegervater und Opa Medard Zierer 

 Lkt.. Claudia Huber 
 
24. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr A 
1. Lesung:Sirach 27,30 – 28,7  -  2. Lesung: Römer 14,7-9 
Evangelium: Matthäus 18,21-35: 
» Da ließ ihn sein Herr rufen und sagte zu ihm: Du elender Knecht! Deine ganze Schuld habe ich dir erlassen, weil du mich angefleht hast. Hättest 
nicht auch du mit deinem Mitknecht Erbarmen haben müssen, so wie ich mit dir Erbarmen hatte? Und in seinem Zorn übergab ihn der Herr den 
Peinigern, bis er die ganze Schuld bezahlt habe. « 

 



Sonntag, 13.09.2026 - 24. Sonntag im Jahreskreis 

 

19.00 h  Rosenkranzgebet 
 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 18,21-35: 
Lässt sich Vergebung aufrechnen nach einer festgelegten Formel? Auch wenn der Einstieg in das Gleichnis diesen Eindruck erwecken könnte – im Verlauf 
wird deutlich, dass sich Situationen, in denen wir aneinander schuldig werden, selten so klar und konfliktfrei lösen lassen. Siebzigmal siebenmal scheint eher 
auf eine unermessliche Barmherzigkeit hinzudeuten, die wir im Umgang miteinander manchmal brauchen. Auch wenn das einem strengen 
Gerechtigkeitsempfinden vielleicht widersprechen mag. Aber was wäre die Alternative? Solange eine Schuld zwischen Menschen steht und ihre destruktive 
Wirkung entfaltet, sind die Wege zueinander und die erstaunlichen Farben der Liebe oft durch hohe Hürden verstellt. Schlechte Chancen also für Visionen, 
mit denen erkennbar wird, dass es auch anders gehen könnte. In dem Gleichnis leuchtet eine solche Möglichkeit durch die Freiheit der Vergebung tatsächlich 
auf. Aber wird diese Erfahrung wirklich in ihrer vollen Dimension begriffen, sodass sie nicht nur auf das eigene Wohl und Interesse beschränkt bleibt? 
Siebzigmal siebenmal – so unermesslich darf man sich jene Großmut vorstellen, die größere Kreise zieht.  Susanne Brandt 

 

 

Kreuzerhöhung  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Numeri 21,4-9  -  2. Lesung: Philipper 2,6-11 
Evangelium: Johannes 3,13-17: 
» Niemand ist in den Himmel hinaufgestiegen außer dem, der vom Himmel herabgestiegen ist: der Menschensohn. 
Und wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, so muss der Menschensohn erhöht werden, damit jeder, der 
glaubt, in ihm ewiges Leben hat. « 

 

 

Montag, 14.09.2026 KREUZERHÖHUNG 
19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 

 

Gedanken zum Tagesevangelium Johannes 3,13-17: 
Wir werden Ohrenzeugen eines nächtlichen theologischen Gesprächs. In der Nacht – Sie kennen das vielleicht aus eigener Erfahrung – werden oft 
die wichtigen, die existenziellen Fragen laut. Nicht anders ist es zwischen Jesus und dem gelehrten Pharisäer Nikodemus (der uns noch einmal bei 
der Grablegung Jesu begegnen wird): Es geht um die Erlösung und das Heil jedes Menschen – kurzum: es geht um alles. Nachdem die beiden 
scheinbar aneinander vorbeigeredet haben, wird Jesus in den vier Versen des Evangeliums deutlicher: Er ist es, der die Menschen rettet. Zur 
Bekräftigung führt er ein Ereignis aus der Wüstenwanderung des Volkes Israel an, das Nikodemus vor Augen steht: Als das Volk gegen Moses und 
Gott aufbegehrt, kommen Giftschlangen in das Lager der Israeliten. Viele werden tödlich verwundet, nur die, die auf eine an einer Stange 
erhobenen eisernen Schlange schauen, werden gerettet. So ist es mit dem gekreuzigten Jesus: Wer auf ihn blickt und an ihn glaubt, der wird 
gerettet und nicht gerichtet. 
Jesus, der Lebensretter aus Lebensgefahr. Und der Lebensbegleiter, der uns zur Seite steht auch dann, wenn es nicht gleich um Leben und Tod 
geht. Auch in den kleineren Sorgen und Nöten des Lebens dürfen wir uns vertrauensvoll an ihn wenden. Er liebt uns. Er sorgt für uns. Wir sind ihm 
unendlich wichtig. Das ist die Botschaft des Festes Kreuzerhöhung.   Michael Tillmann 

 

Drei „kleine“ Marienfeste im September – wie kleine Fenster in das Leben der Gottesmutter: Am 8.September: Mariä 
Geburt – zur Freude ihrer Eltern Joachim und Anna und durch göttliches Wirken. 12. September: Maria Namen 
erinnert an Marias Wirken in der Not der Menschen. Am Fest Mariä Schmerzen (15. September) erinnern wir uns an 
die Schmerzen der Mutter angesichts ihres getöteten Sohnes. 

 

 

Dienstag, 15.09.2026 Gedächtnis der Schmerzen Mariens 

14.00 h  Seniorennachmittag im Pfarrheim St. Peter. 
 Alle Senioren/-innen unserer Pfarrei sind recht herzlich 

eingeladen! 
 

 

Segen für die Schulzeit 

 Gott schenke dir einen guten Start voller Freude und Fleiß. Er halte seine schützenden 
Hände über dich und segne deinen langen Schulweg, dass gute Noten ihn pflastern. Und 
wenn dir dein Schulweg beschwerlich wird, schicke er dir einen Engel, der dich über alle 
Stolpersteine hinwegträgt, und deinen Gedanken Geistesblitze und deinem Eifer Ausdauer 
schenkt. Amen. 

 

 

 

Mittwoch, 16.09.2026 Hl. Kornelius und hl. Cyprian 

19.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 



Donnerstag, 17.09.2026 Hl. Hildegard von Bingen, Hl. Robert Bellarmin 

18.30 h  Rosenkranzgebet 
19.00 h  Hl. Messe 

Christine Fuchs für verstorbene Schwester Rosa zum Sterbetag 
Ella Krieger für verstorbene Schwiegereltern 

 

 

25. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Jesaja 55,6-9  -  2. Lesung: Philipper 1,20ad-24.27a 
Evangelium:Matthäus 20,1-16: 
» Als er um die elfte Stunde noch einmal hinausging, traf er wieder einige, die dort standen. Er sagte zu ihnen: Was steht 
ihr hier den ganzen Tag untätig? Sie antworteten: Niemand hat uns angeworben. Da sagte er zu ihnen: Geht auch ihr in 
meinen Weinberg! « 

 

 

Sonntag, 20.09.2026 - 25. Sonntag im Jahreskreis 

 

 8.45 h  Hl. Messe 
Familie Apfel für verstorbene Großeltern 
Familie Strauß für verstorbene Hilde und Peter Hartig 
Anton und Sonja Stocker für beiderseits verstorbene Eltern, für verstorbene Angehörige und für verstorbene Freunde 

 Lkt. Thomas Strauß 
 

19.00 h  Rosenkranzgebet 
 

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 20,1-16: 

Das ist keine Geschichte, sondern ein Gleichnis. Eine Geschichte erzählt etwas, ein Gleichnis vergleicht etwas. 
Vordergründig, als erzählte Geschichte, wäre das ganze hier eine zum Himmel schreiende Ungerechtigkeit. Wie kann 
jemand, der nur eine Stunde gearbeitet hat, so viel verdienen wie jemand, der zwölf Stunden gearbeitet hat? Das 
wäre selbst im Reich Gottes undenkbar. Zum Glück ist es aber keine Geschichte, sondern ein Vergleich. Jesus 
erzählt vom Himmelreich. Durchaus auch vom Himmelreich auf Erden. 

Jesus will uns eindringlich sagen: Vergleicht euch nicht. Mit nichts und niemandem. Baut euch nicht vor Gott auf und 
sagt: Aber der andere, die andere hat viel mehr als ich, oder viel Besseres als ich. Denkt nicht in schöner, klüger, 
reicher. Vergleicht euch nicht mit anderen, denn jeder Vergleich macht euch unzufrieden und unglücklich. Vergleiche 
von Mensch zu Mensch hat der Teufel erfunden, um sich zu ergötzen an unserem Leid. Vor Gott gilt kein Vergleich. 
Vor Gott gilt SEINE Güte. Die ist bei jedem Menschen anders. Aber sie ist niemals mehr oder weniger als bei 
anderen. Das gilt es zu verstehen, wenn vom Himmel die Rede ist oder vom Reich Gottes. Dort gilt nicht, was ich 
meine; dort gilt, was Gott meint. Seine Güte für jedes Menschenkind reicht, soweit der Himmel ist. Michael Becker 

 
Montag, 21.09.2026 HL. MATTHÄUS 

19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 

 

Dienstag, 22.09.2026 HL. EMMERAM 

20.00 h  Erstkommunionelternabend im Pfarrheim St. Peter. Alle Eltern der künftigen 
Erstkommunionkinder sind herzlich eingeladen. Bei Verhinderung/Erkrankung bitte Frau Daffner 
kontaktieren. 

 

 

Mittwoch, 23.09.2026 Hl. Pius von Pietrelcina (Pater Pio) 
18.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 

 

Donnerstag, 24.09.2026 Hl. Rupert und hl. Virgil 
16.00 h  1. Weggottesdienst für Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche St. Peter, Geiselhöring. Alle 

Erstkommunionfamilien sind recht herzlich eingeladen. 
 

18.30 h  Rosenkranzgebet 
19.00 h  Hl. Messe 

Richard und Christine Fuchs für beiderseits verstorbene Eltern und für verstorbene Angehörige 
Tochter Manuela für verstorbenen Alfons Wittenzellner 

 



 

Samstag, 26.09.2026 – Hl. Kosmas und hl. Damian, Marien-Samstag – 

Caritas-Kollekte 
 

17.30 h  Hl. Messe 
Monika Schuller für verstorbenen Siegfried Schuller und für alle Verstorbenen 
Ella Krieger für verstorbenen Ehemann 

 Lkt. A. Krinner 
 
 
26. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Ezechiel 18,25-28  -  2. Lesung: Philipper 2,1-11 
Evangelium: Matthäus 21,28-32 
» Ein Mann hatte zwei Söhne. Er ging zum ersten und sagte: Mein Kind, geh und arbeite heute im Weinberg! Er antwortete: Ich will 
nicht. Später aber reute es ihn und er ging hinaus. Da wandte er sich an den zweiten und sagte zu ihm dasselbe. Dieser antwortete: 
Ja, Herr – und ging nicht hin. Wer von den beiden hat den Willen seines Vaters erfüllt? « 

 

 

Sonntag, 27.09.2026 - 26. Sonntag im Jahreskreis– Caritas-Kollekte 
 

19.00 h  Rosenkranzgebet 
 

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 21,28-32 
Mit Zöllnern und Dirnen möchte ich eigentlich nicht verglichen werden. Jesus legt im heutigen Evangelium sprachlich 
kräftig nach, und zwar gleich zweimal. Anscheinend ist es für ihn gar nicht so leicht, sich verständlich zu machen und 
seine Zuhörer wachzurütteln. Schließlich geht es ihm um einiges: nämlich um den Willen Gottes und um das Erfüllen 
dessen, also um die Ausrichtung auf Gottes Willen. Und menschlich gesehen: Um Glaubwürdigkeit und Vertrauen. 
Da sind zwei gegensätzliche Brüder: Der eine gibt sich zuerst dienstbereit, ist es dann aber nicht und ist somit keine 
Hilfe und auch nicht verlässlich. Beim anderen ist es umgekehrt. Vielleicht beschreibt Jesus mit dieser Geschichte 
nicht nur zwei Brüder in einem Weinberg, sondern so etwas wie „zwei Seelen in meiner Brust“. Auch ich kenne so 
etwas wie Lustlosigkeit, Wankelmütigkeit, Widersprüchlichkeit und Inkonsequenz. Hin und wieder brauche ich ein 
kräftiges „Wachgerüttelt werden“ oder auch so manche Konfrontation, um das wieder neu wahrzunehmen und zu 
begreifen. Das ist nicht angenehm, manchmal sogar befremdend und beschämend. Aber insgesamt merke ich, dass 
ich Menschen in meinem Umfeld dankbar bin, die es gut mit mir meinen, aber die von Zeit zu Zeit (Gott sei Dank 
selten) unbequem sind und die mich aufrütteln. Dann werde ich selbst wach für Fragen wie: Was will ich eigentlich? 
Wie will ich leben?        Christine Rod MC 

 

 

Liebe Pfarrangehörige, 
aus organisatorischen Gründen findet auch im Herbst keine CARITAS-HAUSSAMMLUNG statt! Wir bitten Sie 
daher freundlichst um Abgabe Ihrer Spende im verschlossenen Kuvert  bei einem der nächsten Gottesdienste oder 
um Überweisung auf das Orts-Caritas-Konto Hadersbach bei der Raiffeisenbank Geiselhöring:  
DE39743690880040111210. 
50 % der Sammlung aus Kirchenkollekte und Haussammlung verbleiben in unserer Pfarrei und dürfen hier wohltätig 
verwendet werden. Eine Spendenquittung wird auf Wunsch ausgestellt.     Im Voraus vielen Dank für Ihre 
Unterstützung. 

 
 
Montag, 28.09.2026     Hl. Lioba, Hl. Wenzel, Hl. Lorenzo Ruiz und Gefährten 

19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 

 

Mittwoch, 30.09.2026 Hl. Hieronymus 

18.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 

 

Donnerstag, 01.10.2026 Hl. Theresia vom Kinde Jesus 

16.00 h  2. Weggottesdienst für Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche St. Peter, Geiselhöring -   
 Alle Erstkommunionfamilien sind recht herzlich eingeladen. 
 

19.00 h  Hl. Messe 
Familie Langer um die Fürsprache der Mutter Gottes 
Ella Krieger zu Ehren der Rosenkranzkönigin 

Anschl. Anbetung für Geistliche Berufe 
Wiedereinsetzung: A. Krinner 



 

27. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Jesaja 5,1-7  -  2. Lesung: Philipper 4,6-9 
Evangelium: Matthäus 21,33-44: 
» Zuletzt sandte er seinen Sohn zu ihnen; denn er dachte: Vor meinem Sohn werden sie Achtung haben. Als die Winzer den 
Sohn sahen, sagten sie zueinander: Das ist der Erbe. Auf, wir wollen ihn umbringen, damit wir sein Erbe in Besitz nehmen. 
Und sie packten ihn, warfen ihn aus dem Weinberg hinaus und brachten ihn um. « 

  

Sonntag, 04.10.2026 - 27. Sonntag im Jahreskreis 

 

 8.45 h  Hl. Messe 
Sieglinde Zellmer für verstorben Eltern und für verstorbene Schwiegereltern 
Anton und Sonja Stocker für verstorbene Eltern, für verstorbene Schwiegereltern und für verstorbene Angehörige 

 

19.00 h  Rosenkranzgebet 
 

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 21,33-44: 
Ich will mich gar nicht auf die Brutalität der Knechte und der Winzer im Weinberg einlassen. Ja, das Böse scheut vor nichts und niemandem zurück, 
nicht einmal vor dem Sohn des Besitzers selbst. Die Geschichte kommt dann zu einem Wendepunkt: Jesus ändert in seinem Gleichnis die 
Blickrichtung, und er, der Geschichtenerzähler, spricht plötzlich von einem Eckstein. Da geht es zunächst um die Schönheit und um die 
Sinnhaftigkeit eines Ecksteins, wie man sie an uralten Gebäuden, vielleicht romanischen Kirchen noch sehen kann. Das Verworfene, das 
Abgelehnte, das Unbrauchbare wird nun zu einem wesentlichen Element eines Baues. Ecksteine sind nicht nur irgendwelche Steine, sondern die 
besten, die stabilsten, die belastbarsten. Gleichzeitig ist ein Stein etwas Gefährliches und in seiner Mächtigkeit auch etwas Zerstörerisches. Nun 
kommt da wieder ein sehr ernster Ton in die Geschichte, bis hin zur Gefahr des Zermalmtwerdens. Nach all diesen „Wechselbädern“ kommt eine 
weitere unerwartete Wendung: Jesus fasst gleichsam die vorhergehenden Bilder zusammen und kommt auf das Reich Gottes zu sprechen. Ich 
begreife in dieser sperrigen Geschichte, dass es Jesus wieder einmal und unermüdlich darum geht, die Menschen für das Reich Gottes 
aufzurütteln. Und ich bin dankbar, dass Jesus sehr ernste Töne anschlägt: Es gibt das Reich Gottes, aber es ist nicht einfach selbstverständlich, 
sondern es ist auch gefährdet.     Christine Rod MC 

 

 

Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene unserer Pfarreiengemeinschaft Geiselhöring! 
Einen großen DANK und ein herzliches Vergelt's Gott sage ich allen Mitwirkenden bei meinem Dankgottesdienst 
anlässlich von 40 Jahre Priester und davon 20 Jahre in der Pfarreiengemeinschaft Geiselhöring als Pfarrer und 
Seelsorger. Dem Festprediger Msgr. BGR Georg Dunst gilt stellvertretend für ALLE namentlich Dank und Vergelt's 
Gott, ebenso den Kirchenmusikern, dem liturgischen Dienst, den vielen Gratulanten in der Kirche und anschließend 
im Pfarrheim. Dank und Vergelt's Gott auch für alle zugesprochenen und zugeschriebenen Glückwünsche und für so 
viele Geschenke aus der gesamten Pfarreiengemeinschaft. Dank und Vergelt's Gott sage ich unserem PGR 
Geiselhöring und der Kirchenverwaltung Geiselhöring und meinem Familienclan für die Ausrichtung des Festes im 
Pfarrheim, auch für die Präsentation der Rückschau. 
 

Seit 1. Sept. bin ich nun im Ruhestand. So wünsche ich meinem Nachfolger Pfr. Norbert Pabst und seinem Pfarrvikar 
P. Pio das gleiche Wohlwollen und die beste Zusammenarbeit auf allen pfarrlichen Ebenen, wie ich sie erfahren 
durfte. Daher nochmals: Ein großes VERGELT'S GOTT  

Pfüa Gott...Behüte Dich/Sie Gott!" 

Josef Ofenbeck, Pfr. i. R. 
 

Atem holen aus GOTT 
Der Engel des Herrn 

An jedem Sonn- und Feiertag betet der Papst um 12.00 vom Fenster der Apostolischen Wohnung den „Engel 
des Herrn“ (Angelus). Dieses früher weit verbreitete Gebet ist in Vergessenheit geraten – leider. Gebetet um 
6.00, 12.00 und 18.00 gab der Angelus (erinnert wurde an das Gebet durch das Angelusläuten) nicht durch 
dem Tag Struktur, sondern verwurzelte alles Tun im Glauben an Gott und seine Liebe. 
Im Gebet wird der Menschwerdung Gottes gedacht, die in der Verkündigung des Erzengels Gabriel ihren 
Anfang nimmt. Im Anschluss an drei Evangelienworte („Der Engel des Herrn brachte Maria …“, Lukas 1,28; 
„Maria sprach: Siehe, ich bin die Magd …“. Lukas 1,38 und „Und das Wort ist Fleisch geworden …“, Johannes 
1,14) folgt jeweils ein „Ave Maria“; der „Engel des Herrn“ endet mit einer Oration. Die Kirche empfiehlt auch 
heute, das Gebet, wenn es möglich ist, in Gemeinschaft oder allein zu beten. 



 Am Weltkindertag, Sonntag, 20.09.2026,  lädt das Diözesankomitee zum Familientag in das 
Diözesanzentrum Obermünster in Regensburg ein. 
Beim Familientag gibt es viele Mitmachangebote für alle Altersstufen, eine Hüpfburg, Kaffee, 
Getränke und Kuchen, sowie eine Tombola. 
Beginn ist um 14 Uhr mit dem Start der Mitmachangebote. Um 15 Uhr besteht die Möglichkeit, 
an einer Führung in St. Emmeram teilzunehmen, die sich speziell an Kinder richtet. Um 17 Uhr 
wird ein Familiengottesdienst in der Hauskapelle gefeiert. 
Den Abschluss bildet eine Tombola, bei der es interessante Preise zu gewinnen gibt. 
 
 
 
 
 
 

 
Terminvorschau:  
- Seniorennachmittag, 15.09.2026 im Pfarrheim St. Peter um 14 Uhr Herzliche Einladung an alle Senioren/ 

Seniorinnen! 
- 1. EKK-Elternabend der Erstkommunionkinder 2027 ist am Dienstag, 22.09.2026 um 20 Uhr im Pfarrheim St. 

Peter 
- 1. EKK- Weggottesdienst der Erstkommunionkinder 2027 ist am Donnerstag, 24.09.2026 
- 1. Elternabend der Firmkinder 2027 ist am Donnerstag, 08.10.2026 um 20 Uhr im Pfarrheim St. Peter. 
- MAISL-Gottesdienst: 09.10.2026 um 19 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter. 
- Ehejubiläumsgottesdienst am Samstag, 24.10.2026 um 18 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter für alle Ehepaare, 

die heuer 25, 30, 40, 50, 60, 65 und mehr Jahre verheiratet sind. Anmeldung erbeten bei Frau Heidi Stadler 
unter Tel.Nr. 943122. 

- Pater Pio lädt ein zum Seidenbusch-Gebetstag in Aufhausen am 25. Oktober um 18:30 Uhr, bereits um 15 Uhr 
Vortrag von Prof. Dr. Sigmund Bonk zum Thema: „Pfarrer Seidenbusch entdecken – eine echte Bereicherung für 
Kirche und Gesellschaft“  

-  
 
 
 

 
 
 

Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der vom 04.10.2026  bis 08.11.2026   geht, ist bereits am Montag, 

21.09.2026. Bitte nutzen Sie die aufgelegten Messintentionen-Einschreibezettel. Diese liegen im Kircheneingang auf.. Bitte die 
Messintentionen im verschlossenen Kuvert (5 € je Messintention) im Briefkasten direkt am Haus bei Frau Sonja Stocker, 
Hadersbach 52, einwerfen (nicht Zeitungsrolle an der Straße!) oder bei den Gottesdiensten in der Sakristei.  

Liebe Pfarrangehörige, die Kirchenverwaltung Hadersbach bittet dringend um Mithilfe bei der Pflege des 
Friedhofes. Bitte regelmäßig die  Bereiche rund um das eigene Grab von Unkraut befreien und auch einen Blick auf 
die Bereiche an der Kirchenmauer entlang zu halten. Vielen Dank für Ihre Mitsorge!  
 

 
 

 

Gebetsmeinung des Papstes für September 
Wir beten um eine gerechte und nachhaltige Verwaltung des Wassers, einer überlebenswichtigen Ressource, so dass alle in 
gleicher Weise Zugang dazu haben. 
 
 
Brautleutetage: Brautpaare, die im Jahr 2026/2027/2028 heiraten möchten, möchten sich bitte über freie Termine beim 
Katholischen Erwachsenenbildungswerk Straubing informieren. Es besteht auch die Möglichkeit für Online-Vorbereitungskurse. 
KEB-SR: Tel.Nr. 09421/3885. Bitte unbedingt auch im Pfarrbüro (Tel. 2912) Hochzeitstermin anmelden zu den 
Pfarrbürozeiten!!! 

 
Krankenkommunion: Neuanmeldungen sind zu den Pfarrbürozeiten möglich!  

Pfarrbüro-Tel.Nr. 09423-2912 oder  E-Mail: geiselhoering@bistum-regensburg.de 
 

 
 
 
 
 
 
 

Pfarramt St. Peter und Erasmus Geiselhöring 
Pfarrbürozeiten:  

Freitag 8. 30 – 11.30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
Pfarrplatz 3, 94333 Geiselhöring  -  Tel.Nr. 09423 2912 – 

Email: geiselhoering@bistum-regensburg.de 



 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Bitte um die Feier einer Hl. Messe 
 

von:  _______________________________________________ 

Tel.Nr.: (für evtl. Rückfragen): ______________________________ 

 

für:  _______________________________________________ 

    Terminwunsch (Datum) ___________________________________ 

    ohne Terminwunsch 

    Missionsmesse 

 
  Ich stimme der Veröffentlichung Pfarrbrief/Presse/Internet) zu. 
 
Ich bitte um die Feier der Hl. Messe in (außer Missionsmesse) 

 Mariä Himmelfahrtskirche Hadersbach 

 
Füllen Sie bitte für jede Hl. Messe 1 Zettel aus. Geben Sie diesen Zettel mit 5,00 € je Hl. Messe in einem Kuvert in 
den Briefkasten von Frau Sonja Stocker, Hadersbach 52 oder in der Sakristei der Hadersbacher Mariä 
Himmelfahrtskirche ab. 
 

Katholische Expositur Hadersbach 
Pfarrplatz 3 
94333 Geiselhöring 
Tel.Nr. 09423/2912 - Fax-Nr. 09423/903820 
E-Mail: geiselhoering@kirche-bayern.de 


